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den Danziger Kreis. 
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d Amtlicher Theil. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Schon durch meine Kreisblattsverfügung vom 22. Juli 1858 iſt die Beſtimmung bekannt gemacht 


geworden, daß Quittungen über Lieferungen oder Leiſtungen an vaterländiſche Truppen 
ſpaͤteſtens im Laufe des auf die Leiſtung oder Lieferung folgenden Monats bei 1 rtl. Strafe zur 
Liquidation einzureichen ſeien. Hienach haben alle aus dem vorigen Jahre herruͤhrenden Quittun⸗ 


gen ſpaͤteſtens bis heute eingereicht fein muͤſſen und es iſt anzunehmen, daß von den Ortſchaften 


des Kreiſes keinerlei Forderungen der bezeichneten Art aus dem vorigen Jahre an die Staatskaſſe 
zu machen ſind. Sollte indeſſen noch irgendwo eine Quittung zurückgeblieben ſein, ſo erwarte ich 
die Einſendung derſelben an mich binnen laͤngſtens 8 Tagen. 

Hiebei wiederhole ich die Vorſchriften, wie ſolche Quittungen beſchaffen fein müſſen, um 


bei den Militairdconomie-Behörden zur Zahlung angewieſen werden zu koͤnnen, und wuͤnſche im 
Intereſſe der Zahlungsbeſchleunigung, alſo der Kreiseingeſeſſenen, daß die Ortsbehoͤrden ſich dieſe 
Bekanntmachung beſonders anmerken und ſie in jedem Falle zur Hand haben. 


I. Im Allgemeinen: 

In jeder Quittung muß der oder die Tage, für welchen die Leiſtung erfolgt iſt, ferner der 
Namen, die Charge und der Truppentheil des Ausſtellers deutlich bezeichnet, ſowie auch bei 
durchmarſchierendem Militair das Datum der Marſchroute und der Namen der ausſtellenden 


Behoͤrde angegeben werden. 


II. Im Beſondern: 


4) den Quittungen über gewährte Mundverpflegung muß Abſchrift der in der Quittung be⸗ 
zeichneten Marſchroute beigelegt werden. — — 
2) Quittungen über geſtellten Vorſpann muͤſſen enthalten: 

a) in ſofern ſie Krankenfuhren ſind, die Beſcheinigung des Commandofuͤhrers, oder 

(bei einzeln marſchierenden Soldaten) der Ortsbehoͤrde über die Nothwendigkeit der 

Vorſpannleiſtung unter Bezeichnung der Krankheit und des Namens, der Charge pp. 

der Erkrankten. Iſt ein Arzt am Orte, welcher dann die Unterſuchung des Er⸗ 

krankten und die Ausſtellung des bezeichneten Atteſtes zu bewirken hat, ſo iſt deſſen 
Akteſt der Quittung beizufügen, wofür 10 Sgr. liquidirt werden duͤrfen. 

b) in ſofern Brod, Fourage und dergleichen geladen wird, die Art und das Gewicht 

der Ladung, ſowie die Zahl der geſtellten Wagen und Pferde. Betraͤgt das Gewicht 

der Ladung 77% Centner oder weniger und es ſind einſpaͤnnige Wagen nicht ortsüblich 

oder in dem fpeciellen Fall nicht zu beſchaffen, fo muß dieſer Umſtand von der Orts⸗ 


— — 
behoͤrde unter der Quittung noch ausdruͤcklich beſcheinigt werden, da nur in dieſem 
Falle fir das erwähnte Gewicht eine zweifpännige Fuhre liquidirt werden darf, 

In beiden Faͤllen (zu a und b) muͤſſen in den Quittungen die Orte, von wo ab bis 
wohin der Vorſpann geſtellt worden iſt, bezeichnet und die Entfernung angegeben werden. 
Wenn die Entfernung nicht genau angegeben werden kann, weil die Wagen den Be⸗ 
wegungen der maneubrirenden Truppen haben folgen müſſen, ſo iſt dieſes Falles in den 
Quittungen ausdrücklich Erwaͤhnung zu thun. Auch muß es in denſelben ausgedruͤckt ſein, 
wenn Anfpänner vor oder nach ihrer Ueberweiſung zur Fuhrgeſtellung einen Tag laͤnger 
unbenutzt haben warten müſſen. Vorſpannverguͤtung für Abholung der Fourage für 
marſchterende Truppentheile, namentlich auch für Remontecommandos aus Koͤnigl. oder 
Lieferanten = Magazinen kann nur dann gewaͤhrt werden, wenn auf den Quittungen 
Seitens der Ortsbehoͤrden beſcheinigt wird, daß die Ortseinſaſſen außer Stande waren, 
die Fourage ſelbſt herzugeben. 

Quiktungen uͤber gewährtes Naturalquartier (Servisbeſcheinigungen) müſſen Seitens der 
Quittungsausſteller folgende Angaben enthalten: 

a) daß bei der darin angegebenen Dauer der Bequartierung der Tag der Ankunft ein⸗ 

gerechnet, der Tag des Abgangs aber unberückſichtigt geblieben ſei. 

b) daß unter den als einqugrtirt bezeichneten Mannſchaften keine Privatbedienten oder 

Burſchen der höheren Offiziere vom Rittmeiſter 3. Klaſſe aufwaͤrts befindlich ſeien. 
Die Ortsbehoͤrden haben alſo, bevor ſie Quittungen der vorbezeichneten Kathegorien an mich 
einreichen, zu prüfen, ob dieſelben den angegebenen Erforderniſſen entſprechen und, wenn dies 
nicht der Fall iſt, ſolche dem ausſtellenden Truppentheile zur Vervollſtändigung wieder zuzuſtellen. 
Unvollſtaͤndige Quittungen, welche mir dennoch eingereicht werden, muß ich den Ortsbehoͤrden zu⸗ 
ruͤckgeben, bis fie vollſtaͤndig und alſo zur Zahlungsanweiſung geeignet find. N 
Die aus dem vorigen Jahre noch zu empfangenden und bei mir bereits liquidirten Ver⸗ 
guͤtungen werden vorausſichtlich noch im Laufe diefes Monats zur Anweiſung gelangen. Dieſelben 
wie überhaupt alle derartigen Geldbetraͤge, find dann jedesmal ſpaͤteſtens am nächſten Steuerzah⸗ 
lungstage von der Koͤnigl. Kreiskaſſe abzuheben und den einzelnen Empfängern unverweilt 991 5 
zahlen. Namentlich iſt die Abhebung der kurzlich angewieſenen Beträge wegen der Jahresſchluͤß⸗ 
Rechnung noch beſonders zu beſchleunigen. 
Danzig, den 1. Februar 1860. 
No. 12994. Der Landrath von Brauchitſch. f 


2 Diejenigen Ortsbehoͤrden des Kreiſes, welche die neugedruckten Stammrollenhefte (pro 

1860 und die folgenden Jahre) aus meinem Bureau noch nicht abgeholt haben, werden aufgefor⸗ 

dert, ſofern ſie zu dem bevorſtehenden Kreis⸗Erſatzgeſchaͤfte in Danzig erſcheinen muͤſſen, die 

Ae bei Gelegenheit deſſelben bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung von hier abholen 

u laſſen. 

5 Die Stammrollen der Nehrung werden am 13. d. Mid. event. nach Stutthof mitge⸗ 

nommen werden, damit ſie dort von den Schulzen in Empfang genommen werden koͤnnen. 
Danzig, den 1. Februar 1860. ö 

No. 24. Der Landrath von Brauchitſch. 


3. In Ge naͤßheit der Miniſterialinſtruckion vom 26. October 1850 über die Claſſification 
der Reſerbiſten und Wehrleute für den Fall einer Mobilmachung wird hiemit bekannt gemacht, 
daß die permanenten Mitglieder der Kreis⸗Erſatzeommiſſion am 18. Februar d. J. in dem 
Local, wo das Kreis⸗Erſatzgeſchaͤft hieſelbſt abgehalten wird, über die Geſuche um Zuruͤckſtellung 
von der Einberufung entſcheiden werden. 
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Zu dem Ende fordere ich diejenigen Reſerviſten und Wehrleute I. Aufgebots, welche 


ihre Zuruͤckſtellung nachſuchen wollen, und die diesfalligen Geſuche in Gemaͤßheit meiner Kreis⸗ 


blattberfügung vom 29. April 1856 (Kreisblatt No. 18.) zu begruͤnden im Stande find, hiemit 


auf, dieſelben bei ihren Ortsbe hoͤrden bei Vermeidung der Zuruͤckweiſung vor dem 9. Februar 


d. J. anzubringen. Die Ortsbehoͤrden haben die Geſuche unter Zuziehung zweier unbetheiligter 


Wehrleute I. Aufgebots oder Reſerviſten ſogleich zu prüfen; ſodann iſt die in der vorbezeichneten 


Kreisblattverfuͤgung vorgeſchriebene Nachweiſung aufzustellen und von den Schulzen an ihre naͤchſt 
vorgeſetzte Polizeibehoͤrde, von den Polizei-Behoͤrden und Obrigkeiten aber nach gehoͤriger Begut⸗ 
achtung mir bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung unfehlbar bis zum 15. k. M. vorzulegen 
Nicht zu reclamtren haben für dieſen Termin die im Claſſificationstermin am 30. Rovem⸗ 
ber v. J. hinter die VII. Klaſſe bereits zurückgeſtellten Perſonen, deren Namen ich durch Kreis⸗ 
blattverfuͤgung vom 2. d. M. (Kreisblatt No. 1.) zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht habe. 
Dieſelben gelten vielmehr bis zum naͤchſten Herbſttermin als zuruͤckgeſtellt. TER 
Ebenſo wenig haben fih die Geſuche auf Berüuͤckſichtigung bei den gewöhnlichen Landwehr⸗ 
übungen oder auf Wehrleute 2. Aufgebots zu beziehen. 5 f 
Danzig, den 31. Januar 1860. 


No. 12107, ; Der Landrath von Brauchitſch. 
1 In Folge eines Beſchluſſes des Provinzial-Landtages fuͤr die Provinz Preußen veranlaſſe 


ich im hoͤhern Auftrage die Ortspolizeibehoͤrden des Kreiſes, ſich jährlich mindeſtens einmal von 
den perſoͤnlichen Verhaͤltniſſen der aus dem Landarmenfonds fortlaufend unterſtuͤtzten Perſonen 
genaue Kenntniß zu verſchaffen, und falls fie bei dieſer Gelegenheit oder durch eine andere Ver⸗ 


anlaſſung eine eingetretene Veraͤnderung erfahren, ſolche mir ſofort anzuzeigen. Jetzt werden im 


hieſigen Kreiſe folgende Unterſtützungen aus den Landarmenfonds bezahlt: 


1) an den ehemaligen Schaͤferknecht Ignatz Groß in Gr. Kleſchkau monatlich 2 rtl., 

2) an den Vorſtand der Armenanſtalt zu Pelonken für den Väckergeſellen Friedr. Sadowski 
monatlich 20 far. . En > 5 

3) an ee Martin Schwarz in Klempin fuͤr die Bloͤdſinnige Barbara Kunz 

monatlich 1 rtl. . 

A) an den Joſeph Dombrowski in Trutenan Erziehungsgeld für das Kind Anna Florentine 


Marie Szodrowski monatlich 1 rtl. 10 far. 
Ueber die perfönlichen Berhältniffe der Landarmen und über die Nothwendigkeit ihrer 


fernern Unterſtuͤtzung in dem bisherigen Umfange ſehe ich dem Bericht der betreffenden Ortspoli⸗ 


zeibehoͤrden zum 1. Mai dieſes und der folgenden Jahre entgegen. 
Danzig, den 9. Januar 1860. 


No. 13494. Der Landrath v. Brauchitſch. i 
5. In der Schiedsmanns⸗Wahl⸗Angelegenheit für das Kirchſpiel Kladau hat der auf den 


23. Dezember v. J. anberaumt geweſene Wahltermin zu keinem Reſultat gefiihrt und habe ich 
daher zur anderweiten Wahl eines Schiedsmanns fuͤr das gedachte Kirchſpiel, welches aus den 


Ortſchaften: 
Kladau, Kl. Trampken, Boͤſendorf, Gr. Suckezin, Kl. Suckczin, Kl. Kleſchkau, Lagſchau 


Uhlkau, Katzke, Klopſchau, Zackrezewken und Klempin 
beſteht, einen Termin auf Je 
den 6. März c., Vormittags AU Uhr, 


1 


anberaumt. 


Sämtliche ſtimmberechtigte Einſaſſen ans den beugen gigen Ortſchaften werden zu dieſem 
laden, daß von den Ausbleibenden Angenommen wer⸗ 
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den wird, fie begeben ſich für diesmal ihres Stimmrechts. Die Ortsbehoͤrden haben ſaͤmmtliche 


ſtimmberechtigte Grundbeſitzer ihrer Ortſchaft fofort durch Currende hiervon in Kenntniß zu 


ſetzen, und muͤſſen die Eurrende mit der Beſcheinigung, daß ſämmtliche Wablberechtigte zu 
dem Termin in der geſetzlichen Form vorgeladen ſind, verſehen und mit dem Amtsſiegel 
beglaubigt ſein. Dieſe von allen Wählern vollzogenen reſp. unterkreuzten Currenden ſind mir 
bei 1 rtl. Strafe von den Verwaltern der Ortspolizei, reſp. von einem Mitgliede des Dorf⸗ 
gerichts, entweder im Termine ſelbſt zu übergeben, oder aber durch einen der Wähler des 
betreffenden Orts uͤbergeben zu laſſen. 
Gleichzeitig mache ich auf meine Kreisblattsbekanntmachung vom 13. November pr. (44871 
aufmerkſam, in welcher ein Schema zu den Inſinuationsbeſcheinkgungen angegeben iſt. 
Danzig, den 21. Januar 1860. 


No. 3137, Der Landrat) v. Brauchitſch. 
6 Der Hofbeſitzer Peter Schwenzfeier ift zum Schulzen von Freienhuben ernannt und bes | 


ſtätigt worden. ; 
Danzig, den 29. Dezember 1859. 


— 


No. 2332. Der Landrath v. Brauchitſch. 
7. Die Ermittelung des Joſeph Zisnowski, welcher im Jahre 1835 in Herrengrebin ge⸗ 


wohnt hat, iſt erforderlich. Diejenige Ortsbehoͤrde, in deren Bezirk ſich der Genannte aufhaͤlt, 


hat mir davon ungeſaͤumt Anzeige zu machen, oder den Zisnowski hierher zur Vernehmung 


zu ſenden. 
Danzig, den 15. Januar 1860. 
No. 3741. Der Landrath v. Brauchitſch. 


5 Die Einſaſſen Friedrich Auguſt Schamp und Robert Julius Bartſch find zu Schoͤppen 
in Löblau ernannt und als ſolche von mir beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 11. Januar 1860. 


No. 3777. Der Landrath von Brauchitſch. 
9 Die Jagd auf der Feldmark Boͤſendorf iſt an den Hofbeſitzer Adolph Ohl in Roſenberg 


bis zum 1. Maͤrz 1862 verpachtet worden. 
Danzig, den 24. Januar 1860. 


Ro. 13192. Der Landrath von Brauchitſch. 


10. Der Gutsbeſitzer Steinhagen in Mattern iſt zum Schiedsmann fuͤr das Kirchſpiel Mat⸗ 
tern gewaͤhlt und als ſolcher auf die naͤchſten 3 Jahre beſtaͤtigt worden. 

Danzig, den 23. Januar 1860. 
No. 4247, Der Landrath v. Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


11. Der Konkurs uͤber das Vermoͤgen des Paͤchters Wilhelm Bahrendt, iſt durch Accord 
beendigt worden. - 
Danzig, den 11. Januar 1860. 
Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
I. Abtheilung 


12. Am 22. Juni v. J. hat ein Frauenzimmer, welches ſich Wittwe Auguſte Boie auch 
Bujahn und eborene Schulz nannte, dem Einſaſſen Gottlieb Jurk aus Lindenberg ihr etwa 6 
Jahre altes Kind, ein Mädchen, Hulda genannt, übergeben, und ſich unter dem Vorwande entfernt, 
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das zum Ankauf eines dem Gottlieb Jurk gehörigen, in Saabau belegenen, Grundſtüͤcks erforder⸗ 
liche Geld aus Dirſchau holen zu wollen, ohne indeß wieder zurückzukehren. 

Dieſelbe ſoll in der Gegend von Mewe wohnhaft geweſen fein, und iſt verdächtig ſchon 
mehrere Schwindeleien in Pr. Stargardt, Dirſchau und Marienburg und Umgegend veruͤbt zu 
haben. Die angebliche Boie ſpricht fertig deutſch und polniſch, iſt von kleiner unterſetzter Statur, 
hat blondes Haar, ein volles Geſicht mit Sommerſproſſen, dunkle Augenbraunen, blau⸗graue Augen, 
kleine ſpitze Nafe, kleinen gewohnlichen Mund, geſunde weiße Zähne, und war bekleidet mit einem 
weißgebluͤmten Kleide, einem ſchwarzen Tuchmaͤnkelchen und einem ſchwarz⸗ſeidenen Hute. 

Die ſaͤmmtlichen Polizei- und Ortsbehoͤrden, ſowie die Gendarmen, werden erſucht auf 
dieſes Frauenzimmer ſorgfaͤltig zu vigiliren, und uͤber den etwa bekannten gegenwaͤrtigen Aufenthalt 
derſelben mir ſchleunigſt Mittheilung zu machen, event. dieſelbe auch zu verhaften und zur Empfang⸗ 
nahme ihres, vorlaͤufig in Krangen untergebrachten, Kindes an das Koͤnigliche Landrathsamt zu 
Pr. Stargardt abzuliefern. 

Berent, den 10. Januar 1860. 
Der Landrath. 


13. Zur Verpachtung eines vor dem Olivaer Thore links an der Allee in der Nähe des 
Alleewaͤrterhauſes belegenen keilfoͤrmigen Landſtücks von cirea 2 Morgen 7 [I⸗-Ruthen magdeburgiſch, 
welches von dem aus der Allee beim Alleewaͤrterhauſe nach Heilgenbrunn fuͤhrenden Wege, von dem 
neben der Allee hinlaufenden ſogenannten kaſſubiſchen Wege und dem Lande des Herrn Lickfett, 


fruͤher Harlaſſ, begrenzt wird, vom 1. April d. J. ab auf 6 Jahre, ſteht am 


am 25. Februar c., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Kämmerer Herrn Stadtrath Braſſ ein Licitationstermin an, wozu 
Pachtluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 28. Januar 1860. 
Der Magiſtrat. 


14. Zur Uebergabe der von Lichtmeß c. ab verpachteten Laͤndereien auf Buͤrgerwieſen an die 
neuen Paͤchter ſteht am 6. und 7. Februar c., Vormittags 9 Uhr, ein Termin an Ort und 
Stelle vor dem Bauinſpector Herrn Pohl in der Behauſung des Paͤchters Peter Jantzen an. 
Die neuen Paͤchter werden mit der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben ein neuer 
Termin auf Koſten der Ausgebliebenen angeſetzt werden wird. Mit Parzelle 1. auf dem 3 Hufen⸗ 
ſtuͤck wird begonnen. 
Danzig, den 26. Januar 1860. 
f Der Magiſtrat. 


15. Der Arbeitsmann Michael Wiedenhoͤft aus Mahlin, über welchen die Polizei⸗-Aufſicht bis 
zum 12. April 1861 eingeleitet worden iſt, hat ſich im Jahre 1858 heimlich von Mahlin entfernt. 
Um Mittheilung ſeines jetzigen Aufenthalts wird gebeten. 
Dirſchau, den 25. Januar 1860. ; 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


16. Die Herren Steuererheber des Landkreiſes Danzig werden ergebenſt erſucht, den Land⸗ 
armen⸗, Irrenhaus und Hebeammen⸗Unterſtützungsbeitrag pro 1860 nur nach Abzug der bewillig⸗ 
ten Hebegebuͤhr von 4 pro Cent in den neuen Lieferzetteln und zwar für den Monat Februar c. 
zur Soll⸗ und Iſteinnahme zu bringen. 
Danzig, den 28. Januar 1860. 
Koͤnigl. Kreis⸗Kaſſe. 
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17. Es iſt zu wiederholten Malen vorgekommen, daß von verſchiedenen Ortsbehoͤrden pp. 
Briefe, welche an das unterzeichnete Amt gerichtet waren, in den hieſigen Poſt⸗Briefkaſten geworfen 
ſind, ſtatt dieſelben im Bureau des unterzeichneten Amts ſelbſt abzuliefern; ingleichen ſind auch 
Briefe durch die Poſt ohne herrſchaftliches Rubrum und ohne Dienſtſiegel an das unterzeichnete 
Amt befoͤrdert worden. 

Da jedoch in beiden Faͤllen ſtets Portogelder austaxirt werden, deren Wiedereinziehung 
viele Weiterungen verurſachen, fo werden ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden pp. hierdurch aufgefordert, bei 
Abſendung von Dienſtbriefen in Zukunft ſorgſam zu verfahren und die beſagten Weiterungen zu 
vermeiden. 

Sollten aͤhnliche Faͤlle jedoch wieder vorkommen, dann werden die dadurch entſtehenden 
Portokoſten von den Verpflichteten jedes Mal ſofort exekutiviſch eingezogen werden. 5 

Danzig, den 16. Januar 1860. 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 


18. Der unter Polizei-Aufſicht ſtehende Stuhlmacher⸗Geſelle Ludwig Krebs hat ſich ohne 
Erlaubniß und heimlich von hier entfernt, und treibt allem Vermuthen nach ein vagabondirendes 
Leben. Die reſp. Polizei- und Orts⸗Behoͤrden, fo wie die Gendarmen werden erfucht, auf den 
Krebs zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn feſtzunehmen und per Transport mir zufuͤhren zu laſſen. 
Zoppot, den 7. Januar 1860. 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


19. Der Hofbeſitzer Herr R. Wendt aus Prauſt it zum Schlickgeſchwornen für den Verband 


der Gans und Laake und der Adminiſtrator Herr Lieutenant Neumann aus Prauſt zum interimi⸗ 


ſtiſchen Schlickgeſchwornen für den Muͤggenhaller Deichverband der alten Radaune beſtellt und 
eidlich verpflichtet worden. e Se 
Stuͤblau, den 4. Januar 1860. 
8 Der Deich⸗Hauptmann. 


20 Die Dienſtmagd Catharine Miacka, welche von Eliſabeth v. J. ab auf 1 Jahr bei dem 
Hofbeſitzer Daniel Wulf in Nobel vermiethet iſt, hat am 19. d. M. den Dienſt heimlich ver⸗ 
jaſſen und ſich bei der Entweichung eines Diebſtahls dringend verdaͤchtig gemacht. I 
Sämmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzen⸗-Amter und Gendarmen werden erſucht, auf die 
p. Miacka ſtrenge zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen Er⸗ 
ſtattung der Transportkoſten hier abliefern laſſen zu wollen. 
Signalement. a 
6 Die Catharine Miacka iſt 22 Jahr alt, mittelmaͤßiger Statur, hat blaugraue Augen, regel⸗ 
mäßige Nase, gewöhnlichen Mund und ſchwarze Haare. Als beſondere Merkmale: die beiden 
erſten Finger der linken Hand verbogen. 
Danzig, den 24. Januar 1860. — a 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. s 
2 Gegen den Einwohner Brück aus Renneberg dieſſeitigen Bezirks iſt die Unterſuchung 
wegen Diebſtahls eingeleitet und folk außerdem eine Polizeiſtrafe gegen den Bruck vollſtreckt werden. 
5 Bruck hat Renneberg zu Martini pr. verlaffen, ohne daß ſein jetziger Aufenthalt bisher hat 
ermittelt werden Fönnen. 5 8 „ 
D be Polizei⸗ und Ortsbehoͤrden, ſo wie die Gendarmen werden erſucht, auf den Bruͤck 
zu vigiliren und im Falle der Ermittelung mir Nachricht zu geben. 8 er 
Zoppot, den 11. Januar 1860. f a 
Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 


—— 


— 4 — 

22. Der Aufenthalt des Knechts Carl Norden, welcher ſich vor ungefaͤhr 8 Wochen von hier 
fortbegeben hat, um in oder um Danzig in den Dienſt zu treten, iſt zu wiſſen erforderlich. 

Carl Norden iſt 24 Jahre alt, von großer gefunder Statur, hat ſchwarze Haare, graue 
Augen und traͤgt einen ſchwachen Schnurrbart. N 

Die reſp. Polizei- und Ortsbehoͤrden ſowie die Gendarmen werden erſucht, auf den Norden 
zu vigiliren und im Ermittelungsfalle mir ſofort Nachricht von ſeinem Aufenthaltsorte zu geben. 

Zoppot, den 13. Januar 1860. . 
Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 


23. Der Einwohner Johann Boldt aus Neuendorf iſt unterm 3. d. Mts. als Ortsexecutor 
und Gemeindediener für die Ortſchaften Neuendorf und Vorwerk Quadendorf eidlich verpflichtet 
worden, was hiemit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 8. Januar 1860. 

x Koͤnigliches laͤndliches Polizei-Amt. 
24. Die bei Ausführung der diesjaͤhrigen Duͤnenbauten in der Hinter⸗Nehrung, von 
Bodenwinkel bis zur oſtpreußiſchen Grenze, oͤſtlich hinter Polsk, erforderlichen Geſpanndienſte ſollen 
dem Mindeſtfordernden übertragen werden, und iſt zur Ermittelung deſſelben 85 
: 3 den 15. Februar c., Vormittags II Uhr, 

im Bureau des Unterzeichneten ein Termin angeſetzt, wozu Sicherheit gewaͤhrende Unternehmer 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Contracts⸗Entwurf mit den näheren Bedingungen 


waͤhrend der Dienſtſtunden in dem genannten Bureau eingeſehen werden kann. 


Neufahrwaſſer, den 27. Januar 1860, 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 


25. Holz⸗Verkaufs⸗Termine in Bankau für das Jahr 1860. 
0 6. 5. 2 ĩ zu ang, > 
Januar. Februar. Maͤrz. April. Oktober. November. Dezember. 


Das Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung⸗ 
26. Die unverehelichte Thereſe Lehmann, aus Berent gebuͤrlig, circa 26 Jahre alt, von der 


jüdiſchen zur katholiſchen Religion uͤbergetreten, hat ſich nach Zurüͤcklaſſung ihres unehelichen 3 


Jahre alten Kindes bei dem Käthner Freda zu Alt Grabau ſeit 2 Jahren heimlich entfernt und 


iſt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. 


Saͤmmtliche Ortsbehoͤrden und Gendarmen werden erſucht, auf die p. Lehmann recht ſorg⸗ 
fällig zu vigiliren, und mir den etwa bekannten oder ermittelten gegenwärtigen Aufenthaltsort 
derfelben mitzutheilen. i 

Berent, den 12. Januar 1860. N 
i Der Königliche Landrath. 
27. Holz⸗Auktion in Heubude. 

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von kiefernen Bau-, Nutz⸗ und Brennhoͤlzern aus 
dem Belauf Heubude ſteht bei freier Concurrenz Termin auf 
5 Montag, den 13. Februar c., Mittags 1 Uhr, 
in Kubude im Gaſthauſe des Herrn Specht an, 

zum Verkauf werden eirca 50 Stuͤck Bauholz, 
60 Klafter Kloben und einige Klafter Stoͤcke und Strauch geſtellt. 
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Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht und bleibt den Kaufluſtigen 
überlaffen, die im Schlage gefaͤllt und numerirt liegenden Hoͤlzer an den Montagen und Donner, 
ſtagen anzuſehen. 0 

Steegen, den 31. Januar 1860. 
Der Oberfoͤrſter. £ 


EEE 


Nicht amtlicher Theil. | 


Auction über Guano. | 
Sonnabend, den 11. Februar c., Vormittag 11 Uhr, ſoll im Grundſtücke Dienergaſſe 21., 
auf gerichtliche Verfügung, f 
eine Parthie Guano, loſe in Faͤſſern und in Säden, 


öffentlich gegen baare Zahlung verſteigert werden, wozu einlade. 5 
Nothwanger, Auctionator. 


5. Auktion über Hoͤlzer 


auf dem Kuhn' chen Holzfelde, Kneipab, am Nehrung'ſchen Wege. 
Mittwoch, den 8. Februar 1860, Vormittags 10 Uhr, ſollen am vorbezeichneten Orte 
raͤumungshalber: 

ein Quantum fichtene und tannene Balken und Mauerlatten verſchiedener Dimenſionen, 

polniſche Kreutzholzer, Sleeper, Vohlen, Dielen, Gallerbohlen ıc. ? 

öffentlich durch Auktion verkauft werden, wozu namentlich die Herren Bau⸗Unternehmer eingeladen 
werden. Bekannten Kaͤufern wird der übliche Kredit bewilligt. 

Nothwanger, Auktionator. | 


30. Ich bin willens mein Grundſtuͤck in Krohnhoff nebſt Garten, ſowie auch circa 20 Mor⸗ 
gen Land in Wordel, den 16. d. M., 10 Uhr Vormittags, an Ort und Stelle zu verpachten. 

NB. Ein Drittel der Pachtſumme muß beim Zuſchlag eingezahlt werden. Die näheren 
Bedingungen im Termine. | 

Eichwalde, den 1. Februar 1860. Johann von Bargen. 
Holz⸗Auetion in Jeruſalem im großen Werder an der Linau. 

Montag, den 6. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen daſelbſt gute Mauerlatten von | 
verſchiedenen Laͤngen und Dicken in kleinen Poſten oͤffentlich billig verkauft werden. Der Ver⸗ 
ſammlungsort der Herrn Kaͤufer iſt im Kruge zu Jeruſalem. 
32. Ein Schmiede⸗Grundſtück nebſt 2 Morgen Gartenland in kl. Trampken, welches ſich auh 
für ein jedes andere Handwerk paßt, ſoll wegen Todesfall unter aunehmbaren Bedingungen ſo⸗ | 


fort verkauft werden. Das Naͤhere daſelbſt und Scharrmachergaſſe 2. in Danzig. 4 
33. Höchſt wichtig für Huſten⸗ u. Bruſtleidende. Syrup frambolle, 
das beruͤhmteſte und bewaͤhrteſte Mittel geg. Huſt. u. and. Bruſtleid., ſo wie Dresdener Malz, 
Syrnp, Nettigſaft, Rettigbonbon p. geg. Huſt., Verſchleim., Heiſerk. p. erhielten wieder, 

Voigt & Co., Frauengaſſe 48., 1 Treppe hoch. 
34. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Stellmacher lernen will, kann ſich ſofort meben in 
Stuͤblau bei Steingräber. 


ne 
35. Franzoͤſiſchen und inländischen gemahlenen Düͤngergyps empfiehlt zu billigen Preien 
- A, Preuß, Jun., in Dirſchal. 


Zee 
Beilage zum Danziger Kreis⸗Blatt No. 5. 


36. Schottiſcher Hopetoun-Saathafer von vorzuͤglicher Guͤte, 86 Pfd. ſchwer, Annatgerſte, 
achte Oberdorfer Runkelruͤben, ſowie ſaͤmmtliche als neu empfohlene hier bereits angebaute Fut⸗ 
terkraͤuter (Serradella, Sandluzerne, Schwediſcher Klee) Grasfaͤmereien aus Originalquellen be= 
zogen, Grasſaamenmiſchungen von vorheriger genauer Angabe der Bodenverhaͤltniſſe ꝛc. für naſſe 
und trockene Wieſen, hohe und niedrig gelegene Weiden, Kleegrasſaaten fuͤr ſchwere und leichtere 
Bodenklaſſen, ferner eine Parthie feine Eßkartoffeln zur Saat, Bisquit, Surinam, Farinoſa, ſind 
zu beziehen durch das landw. Saamendepot beim oͤcon. Verſuchsgarten zu Hohenſtein : (Oſtbahn.) 


37. Dünger⸗Gyps⸗Verkauf. f 
Frei ab hier vom Lager oder in Wagonladungen auf den Bahnhoͤfen Prauſt, Hohenſtein, 
Dirſchau, Pelplin und Marienburg offerire ich 
franzöſiſches Düngergypsmehl a Etr. 14 Sgr. 
Außerdem vom Lager oder frei Bahnhof Dirſchau 
inländiſches Düngergypsmehl a Etr. 1215 Sgr. 
Zeisgendorf, den 10. Januar 1860. C. Stobbe. 
38. Ein gewandter Gehuͤlfe fürs Leinen⸗ und Manufactur-Waaren⸗Geſchaͤft, der polniſchen 
Sprache maͤchtig, findet zu Oſtern ein Engagement. 


Alexander van der See, Holzmarkt 18. 


39. Ein Lehrling, der polniſchen Sprache maͤchtig, wird fürs Leinen» und Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchaͤft geſucht. 
Alexander van der See, Holzmarkt 18. 
40. In Großzuͤnder (Danziger Werder) iſt ein geraͤumiges Haus im baulichen Zuſtande mit 
1 Morgen Land zu verkaufen und zum 1. Mai c. zu beziehen. Naͤhere Bedingungen werden 
daſelbſt bei der Wittwe Wittrich ertheilt. N 
41. Ich treffe am 16. d. M. in Gr. Zuͤnder ein und wohne beim Gutsbeſitzer Herrn Weſſel. 
5 Dr. Scheel, prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
42. Ich bin Willens mein mennonitiſches Grundſtuͤck in der Vorſtadt Kaldowe, an der 
Marienburger Chauſſee und dicht am Nogat:Damme belegen, aus freier Hand zu verkaufen. Es 
wird darin die Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft und ein bedeutendes Material⸗-Waaren⸗Geſchaͤft 
betrieben. Unter den im Jahre 1856 neu erbauten Wirthſchafts⸗Gebaͤuden iſt der große Speicher 
zum Brauerei⸗Betriebe vollſtaͤndigeingerichtet. i 
. David Dyck. 


43. Den geehrten Bewohnern der Umgegend zeige ergebenſt an, daß bei mir ſtets Mehl vorhan⸗ 
den iſt. Die Herren Beſitzer mache ich beſonders auf meine vorzügliche und billige Futterkleie 
gufmerkſam. W. M. Kruͤger, Muͤhle Prauſt. 

Ah, Ein gefitteter Knabe, der Luft hat Maler zu werden, melde ſich Burgſtraße 13. beim 
Maler D. F. Schoͤnrock. 

45. Ein Jagdwagen nebſt Verdeck und Zubehoͤr, 1 beſchlagener Arbeitsſchlitten, 1 kl. Korn⸗ 
windmühle nebſt Zubehör, 1 hochtragende Kuh find aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei 
dem Gaſtwirth Walther zu Bohnſack. 


46. Ein Lehrling der das Material⸗Geſchaͤft erlernen will, kann ſich melden Langgarten 3. 


: N 
47. Sonntag, den 5. Februar 1860, iſt von Nachmittags 4 Uhr ab, einer Privatgeſellſchaft 
halber, mein Gaſthaus geſchloſſen. 
Johann Jaͤger in Krakau. 
48, Ein Sohn ordentl. Eltern, der Luſt hat Müller zu werden, melde ſich. 
Gr. Plehnendorf. Guſtav Tubenthal. 


Der landwirthschaftl. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 9. Februar, um 3 Uhr Nachmittags. 
Der Vorstand. 
50. Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage in 
meinem Grundſtuͤck Langefuhr 19. eine 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
verbunden mit Saamenhandel ꝛc. eröffnet habe, 
Es wird mein ſtetes Veſtreben fein allen Anforderungen aufs ſorgſamſte zu genügen. 
Langefuhr, den 1. Februar 1860. 5 Max Raymann. 
a Im Grosnikſchen Hofe zu Quadendorf find zwei Schweine chochtragende Saͤue) zu 
verkaufen. i 
52. 500 - 1400 rtl. ſollen zur 1. Hypothek ohne Einmiſchung eines Dritten begeben werden. 
Offerten erbittet man unter T. 2. im Intelligenz⸗Comtoir. 


58. Auktion zu Langefuhr. | 
Donnerſtag, den 9. Februar 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Langefuhr im „weißen 
Laͤmmchens oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: : 
16 Stuck Jungvieh, 1⸗, 2⸗ und 3:jährig, im beiten Futterzuſtande und große werderſche Kühe. 
Nach dem Verkauf des Viehes findet noch zu Langfuhr 30. eine Auction wegen Umzug mit 
folgenden Möbeln ſtatt: ; : 
6 Rohrſtuͤhle, 1 Glasſpind, 1 Sopha, 1 Spieltiſch, 1 Bettgeſtell mit Gardienen, 4 Betten, 
Kopf⸗Kiſſen, Vezuͤge, 1 Spiegel, mehrere Bilder, Viehketten und div. Kochgeſchirr. 
Der Zahlungstermin wird bei der Auktion angezeigt. 
Jo h. Ja c. Wa an er 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Berlinische 


Feuer wersicherungs- Anstalt | 


Hierdurch bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, daß die vorgenannte Anſtalt, mit Genehmigung 
der Königlichen Hochverordneten Regierung 
: dem Schulzen Herrn Waage zu Ohra 
eine Agentur übertragen hat. . 
Derſelbe wird, ſo wie der Unterzeichnete, welcher zur ſofortigen Ausſtellung der Policen be⸗ 
maͤchtigt it, zur Annahme von Verſicherungs⸗Antraͤgen auf Gebäude, Mobilien und Waaren 
ſtets bereit ſein, und gerne jede gewunſchte Auskunft ertheilen. 
Danzig, den 1. Februar 1860. 8 
Der General-Agent für die Provinz Weſtpreußen: 
Alfred Heinich. 


Redakt. u. Werleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


